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St. Brigida  
Seniorenzentrum
Pflege mit Herz und Verstand.
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Geborgenheit,  
Fürsorge und  
Lebensfreude – 
bei uns sind Sie  
in guten Händen.

Ein neues Zuhause ist mehr als nur ein Ort – es ist ein 
Gefühl von Geborgenheit, Sicherheit und  Gemeinschaft. 
In unserem Seniorenheim steht der Mensch im Mittel-
punkt. Mit Respekt, Wärme und fachlicher Kompetenz 
begleiten wir unsere Bewohnerinnen und Bewohner  
in einem Lebensabschnitt, der ebenso wertvoll wie 
 besonders ist.

Peter Fehlemann
Geschäftsführer

Herzlich Willkommen im 
Seniorenzentrum St. Brigida 
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LEITBILD LEITBILD

HERZLICH WILLKOMMEN IM  
SENIORENZENTRUM ST. BRIGIDA

Wenn Sie diese Broschüre in Ihren Händen halten, 
stehen Sie unter Umständen vor einer schwierigen 
Entscheidung. Kann mein Vater,  meine Mutter, ein 
anderer mir nahestehender Mensch nicht mehr  
in seinem Zuhause bleiben? Oder Sie planen selbst, 
sich einer neuen Lebenssituation zu stellen und 
suchen dafür eine Begleitung, die  Ihnen Sicherheit 
und Geborgenheit gibt. 

Im Seniorenzentrum St. Brigida wissen wir, welche 
Herausforderungen der Einzug in eine Pflegeein­
richtung für alle Beteiligten mit sich bringt. Bei uns 
finden Bewohnerinnen, Bewohner sowie Ange­
hörige ein  Umfeld, in dem Sie sich angenommen, 
verstanden und wertgeschätzt fühlen. Professio­
nelle Pflege verbinden wir mit menschlicher Nähe. 

WAS WIR IHNEN BZW. IHREN ANGEHÖRIGEN  
IN UNSEREM SENIORENZENTRUM BIETEN

Ganzheitliche Betreuung
Pflege, Alltagsbegleitung und Seelsorge greifen bei uns inein­
ander und werden durch eine langjährige ärztliche Betreuung 
ergänzt. Verschiedene Ärztinnen und Ärzte besuchen unsere 
Einrichtung regelmäßig im Rahmen wöchentlicher Hausbesu­
che. Ein breites Spektrum an Aktivitäten hilft den Bewohnern 
ihre Interessen zu pflegen, Neues zu entdecken und aktiv am 
Gemeinschaftsleben teilzunehmen.

Feste Strukturen mit Herz
Geregelte Tagesabläufe, individuelle Unterstützung und ein 
eingespieltes Team fördern die Alltagskompetenz unserer 
Bewohner. 

Kleine Wohngruppen schaffen Sicherheit
Überschaubare Hausgemeinschaften mit eigenen Zimmern 
und gemeinsamen Wohnküchen bieten sowohl Raum für 
Begegnungen als auch die Möglichkeit zum Rückzug in die 
Privatsphäre. 

Starke Begleitung
Wir nehmen Sie von Beginn an die Hand, beraten zu allen 
wichtigen Fragen und begleiten Sie und Ihre Angehörigen 
 aktiv durch diese neue Lebensphase. 

EIN ERSTER ÜBERBLICK

  �Alle Pflegegrade 1 bis 5  
unter einem Dach. 

  �Unsere Pflegeangebote:  
Vollstationäre Pflege,  
Kurzzeitpflege,  
Ver hin de rungspfle ge,  
Einzelbetreuung,  
Demenzpflege,  
Seelsorge,  
Palliativpflege

  �Fünf kleine Wohngruppen,  
169 Pflegeplätze.  
Davon 119 Einzelzimmer und 
25 Doppelzimmer.

  �Ruhige Lage im Westen Kölns, 
eigener Park und Café mit Terrasse.

Kaffee, Kuchen und gute Gesellschaft –  
so schmeckt Gemeinschaft.

Bewegung im Leben.

Generationen im Austausch.

Meine Mutter fühlt  
sich hier sehr wohl  
und von Beginn an  
wurden wir als 
Familie mit unseren 
Wünschen und Ängsten 
mitgedacht.
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LEITBILD LEITBILD

SO SCHAUEN WIR AUF DAS LEBEN IM ALTER

Jeder unserer Mitbewohner hat seine eigene Biografie, seine eigenen 
Bedürfnisse, seinen Glauben, seine Stärken und Grenzen. Dies zu res­
pektieren ist unsere Grundhaltung. Für uns ist das Leben im Alter nicht 
nur Einschränkung, sondern eine neue Lebensphase, die es aktiv zu 
 gestalten gilt. Jeder kann seine Interessen pflegen, Neues entdecken 
und aktiv am Gemeinschaftsleben teilnehmen. Wichtig ist uns die 
 Balance aus Fürsorge und Lebensfreude zu vermitteln. 

Die tägliche Arbeit unserer Mitarbeitenden ist getragen vom christ­
lichen Menschenbild und der Charta der Rechte hilfs- und pflegebe­
dürftiger Menschen. 

Unser Seniorenzentrum trägt den Namen der heiligen Brigida von 
 Kildare – einer irischen Nationalheiligen, die als Schutzpatronin für 
Bauern, Vieh und Landwirtschaft ebenso wie für Mütter und Neu- 
g eborene verehrt wird. Ihr Name steht für Fürsorge, Schutz und neues 
Leben – Werte, die auch unser Haus prägen und täglich gelebt werden.

Möge Brigida
dieses Haus
segnen, das euch
Geborgenheit
schenkt.

BE TREU UNG MIT  
HERZ & STRUK TUR

Re spekt vol le Be hand lung und 
Ak zep tanz von jedem Be woh ner, 

 un ab hän gig von in di vi du el len 
Her aus for de run gen.

Prä ven ti on vor Iso la ti on 
und   in ne rem Rück zug durch 

 För de rung von Ge mein schaft 
und so zia ler Ver bun den heit.

Wert schät zung der Per sön lich keit,  
sorg sa me Be rück sich ti gung 

 in di vi du el ler Be dürf nis se  
und Ge füh le.

Struk tu rier te Ta ges ge stal tung,  
in di vi du el le För de rung und 

 Be wah rung der All tags kom pe tenz.

Stär kung der emo tio na len  
und psy chi schen Re si li enz durch 

po si ti ve Er fah run gen.

Kon ti nu ier li che, gut  or ga ni sier te 
Be treu ung mit dem Fo kus auf 

 Si cher heit und All tags sta bi li tät.

Nähe, die gut tut.
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KLEINE WOHNGRUPPEN STATT ANONYMER FLURE

Unsere Einrichtung ist in fünf Wohngruppen gegliedert,  
die  jeweils den Namen eines Heiligen tragen: St. Severin, 
St. Johannes, St. Gereon, St. Elisabeth, St. Heribert.  
Ein Zeichen unserer christlichen Prägung und Tradition.

Jede dieser Wohngruppen funktioniert wie eine kleine Haus­
gemeinschaft mit einer eigenen Wohnküche als Mittelpunkt. 
In den Wohnküchen treffen unsere Bewohnerinnen und Be­
wohner auf vertraute Gesichter, es wird gekocht, gebacken, 
erzählt und gelacht. Geräusche, Düfte und Tätigkeiten er­
innern an das, was viele aus ihrem bisherigen Leben kennen: 
gemeinsam am Tisch sitzen, zusehen, wie etwas vorbereitet 
wird, vielleicht selbst noch kleine Handgriffe übernehmen. 
So entstehen Strukturen, die Orientierung geben – gerade 
für Menschen, die sich in großen, anonymen Einrichtungen 
schwer zurechtfinden.

WOHNEN UND LEBEN IN ST. BRIGIDA

Das Seniorenzentrum St. Brigida liegt im Westen 
Kölns, ruhig und naturnah, einfach ein Ort zum 
Wohlfühlen. Für Angehörige sind wir gut erreich­
bar. Seit der Eröffnung 1972 hat sich das Haus stetig 
weiterentwickelt. Heute bietet St. Brigida 169 Pfle­
geplätze. Ein entscheidender Baustein für unsere 
Arbeit ist das Konzept der Hausgemeinschaft, das 
seit der Sanierung des Erstbaus im Jahr 2010 umge­
setzt wird.

UNSERE ZIMMER
Komfortabel mit Platz für Vertrautes

St. Brigida bietet 119 Einzelzimmer und 25 Doppelzimmer. 
Alle Zimmer sind hell, freundlich und barrierefrei gestaltet. 
Sie bieten Sicherheit und komfortable Ausstattung und zu­
gleich Raum für persönliche Erinnerungsstücke. 

Zur Grundausstattung gehören:
  Bequemes Pflegebett
  Nachttisch
  �Kleiderschrank mit integriertem Schließfach
  �Barrierefreies Bad mit Dusche,  Waschbecken und WC
  �Seniorentelefon mit Notruf- und  Freisprechanlage
  TV- und Telefonanschluss

PARK & CAFÉ – GRÜNE OASE 
UND TREFFPUNKT

Direkt am Haus lädt ein liebevoll ge­
stalteter Park mit altem Baumbestand, 
Blumenbeeten und einem kleinen Teich 
zum Verweilen ein. Wege für kleine Spa­
ziergänge, zahlreiche Sitzgelegenheiten 
zum Ausruhen, eine ruhige Atmosphäre, 
in der man durchatmen kann. 

Hier  begegnen sich Bewohnerinnen und 
 Bewohner, Angehörige und Gäste –  
bei einem Gespräch auf der Bank, einer 
kurzen Runde an der frischen Luft oder 
einfach beim Schauen und Zuhören.

Ein besonderes Highlight ist unser Café 
mit Terrasse. An warmen Tagen lässt 
sich dort bei Kaffee und Kuchen das 
Leben im Grünen genießen – allein, 
mit Mitbewohnerinnen und Mitbewoh­
nern oder im Kreis der Familie. So wird 
St. Brigida nicht nur zum Ort der Pflege, 
sondern zum Ort, an dem Begegnung, 
Natur und Gemeinschaft zum Alltag 
 gehören.

UNSER HAUS UNSER HAUS

Ein Zuhause zum Wohlfühlen – 
umgeben von blühender Natur  
und liebevoll gestalteten Räumen.

Eine offene Küche als Ort der Begegnung  
und Teilhabe.

Unser Park –  
ein Ort der Ruhe.

Natürlich ist es nicht 
leicht, sein vertrautes 
Zuhause aufzugeben. 
Aber hier in St. Brigida 
konnte ich mir wieder 
mein eigenes, kleines 
Reich schaffen.

Einzelzimmer – ca. 16 - 25 m²
Doppelzimmer – ca. 34 m²

Persönlicher Wohnbereich
Wir legen großen Wert darauf, dass die 
Zimmer nicht „fertig möbliert“ wirken, 
sondern Platz für Persönlichkeit lassen. 
Bewohnerinnen und Bewohner können 
gerne eigene Möbel, Bilder, Dekoration 
oder vertraute Gegenstände  mitbringen. 
Ein liebgewonnener Sessel, ein  eigenes 
Bild an der Wand helfen, die neue 
 Lebenssituation besser anzunehmen.
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FRI SEUR
Ein neuer Haarschnitt sorgt für frisches Wohl­
befinden – unser Friseur kommt donnerstags 
und freitags ins Haus und schenkt kleine 
 Momente des Verwöhnens.

FUSS PFLE GE
Gesunde und gepflegte Füße tragen zu  
mehr Beweglichkeit und Lebensqualität  
bei – unsere Fußpflege sorgt für Leichtigkeit 
bei jedem Schritt.

PRA XIS FÜR PHY SIO THE RA PIE
In unserer Physiotherapie werden Beweg­
lichkeit und Kraft gezielt gefördert – für mehr 
Aktivität, Linderung von Beschwerden und 
Freude an Bewegung.

KA PEL LE
Unsere Kapelle ist ein Ort der Ruhe und 
 Besinnung – hier finden Bewohnerinnen  
und Bewohner Trost, Geborgenheit und 
 spirituelle Stärkung.

CAFÉ MIT TER RAS SE
Ob Kaf fee, Ku chen oder ein Plausch in der 
Son ne – un ser Café mit Ter ras se lädt zum 
Ge nie ßen und Ver wei len in ge sel li ger 
 At mo sphä re ein.

BIBLIOTHEK
Unsere Bibliothek lädt zum Stöbern, Lesen 
und Verweilen ein. Ob Roman, Sachbuch oder 
Zeitschrift – hier finden Bewohnerinnen und 
Bewohner Ruhe, Anregung und kleine Auszei­
ten für den Kopf.

WOHLFÜHL-ANGEBOTE

Sich mal was Gutes tun gehört zu 
einem erfüllten Leben. 

UN SE RE KÜ CHE
Ge nuss, Fri sche und in di vi du el le Be treu ung!

In unserer Küche wird mit Liebe, Frische und Qualität  gekocht. 
Tag für Tag zaubern unsere erfahrenen Köchinnen und Köche 
mit viel Leidenschaft abwechslungsreiche Mahlzeiten, die 
nicht nur köstlich schmecken, sondern auch gesund sind. 
Ausgewogene Menüs mit frischen, regionalen Zutaten, jede 
Mahlzeit wird bei uns zu einem kleinen kulinarischen Höhe­
punkt. Wir achten auf individuelle Wünsche, Diäten und 
 Unverträglichkeiten, damit sich jeder rundum wohlfühlt.

Essen ist bei uns weit mehr als reine Ernährung. Es bedeutet 
Begegnung, gemeinsame Zeit und kostbare Momente der 
 Gemeinschaft. So entstehen Mahlzeiten, die nicht nur satt 
machen, sondern Leib und Seele gleichermaßen guttun.

Hier geht ś zum wöchentlich  
wechselnden Speiseplan

Vielfalt zum Genießen
  �Täglich vier Mahlzeiten mit Wahl­
möglichkeiten

  �Zusätzliche Zwischen- und Spät­
mahlzeiten 

  �Vegetarische und  diätgerechte Kost
  �Kostenfreie alkoholfreie Getränke
  �Wochenpläne mit saisonaler 
 Abwechslung 

UNSER HAUS UNSER HAUS
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IN SCHWUNG BLEIBEN
Mit angepasster Bewegung stärken wir Körper, Geist und 
 Seele. Die Angebote sind so gestaltet, dass jeder mitmachen 
kann – im Sitzen, Stehen oder mit Unterstützung.

Gymnastik mit Musik
Leichte Übungen im Sitzen oder Stehen, manchmal mit Bällen 
oder kleinen Handgeräten, fördern Beweglichkeit, Kraft und 
Koordination und bringen neue Energie in den Tag.

Tanzen im Sitzen
Tanzen bedeutet Lebensfreude – auch ohne große Schritte. 
Sitz- und Kreistänze bringen Schwung, wecken Erinnerungen 
und sorgen für viele lachende Gesichter.

Spaziergänge im Park
An schönen Tagen nutzen wir unseren Park und die Umge­
bung für kleine Spaziergänge. Die Bewegung an der frischen 
Luft stärkt den Kreislauf, weckt den Appetit und tut einfach 
der Seele gut.

ETWAS EIGENES SCHAFFEN
Kreative Angebote geben die Möglichkeit, sich auszudrücken, 
Erinnerungen zu wecken und neue Erfahrungen zu machen – 
unabhängig davon, wie beweglich oder sprachlich sicher 
jemand ist.

Basteln und Gestalten
In unserer Bastelgruppe entstehen kleine Kunstwerke, aber 
vor allem: Abwechslung, Training der Feinmotorik und viele 
Gespräche am Tisch.

Singen und Musik
Beim gemeinsamen Singen oder Musikhören kommen be­
kannte Melodien zurück, die oft ein ganzes Leben begleitet 
haben. Jede Stimme – und auch jedes Zuhören – trägt zur 
Stimmung bei.

NÄHE ERLEBEN
In St. Brigida gibt es viele Anlässe, zusammenzukommen,  
im kleinen Kreis ebenso wie bei größeren Angeboten.

Singkreis
Unser Singkreis, unterstützt von ehrenamtlichen Mitarbeiten­
den, bringt mit seinen Liedern Freude ins Haus und bereichert 
Feste und Gottesdienste.

Stammtisch und gesellige Runden
Beim Stammtisch, bei Spielen oder einfach beim gemeinsa­
men Getränk entstehen Gespräche, Lachen und vertraute 
Routinen. Viele Bewohnerinnen und Bewohner freuen sich auf 
diese regelmäßigen Treffen als festen Höhepunkt der Woche.

ANREGEN UND BERUHIGEN
Nicht jede Aktivität ist laut und bunt. Manchmal braucht  
es auch stille Angebote, die je nach Situation anregen oder 
beruhigen. 

Gedächtnistraining
Spielerische Übungen trainieren Wahrnehmung, Konzent­
ration, Merkfähigkeit, Wortfindung und Fantasie. Wichtig ist 
dabei: Es geht nicht um Leistung, sondern um Freude am Mit­
machen und darum, die eigenen Fähigkeiten wachzuhalten.

Snoezelen für Ruhe und Sinneserfahrungen
In einem besonders gestalteten Raum werden Licht, Klänge, 
Düfte und taktile Materialien eingesetzt, um die Sinne sanft an­
zuregen und zu beruhigen. Snoezelen kann in kleinen  Gruppen 
oder einzeln stattfinden und schafft eine Atmosphäre,  in der 
Anspannung nachlässt und innere Ruhe möglich wird.

Hier geht ś zum wöchentlich  
wechselnden Wochenplan

LE BEN BEI UNS LE BEN BEI UNS

Gemeinsam statt einsam.Aktiv bleiben – in jedem Alter. Spiel, Spaß und Gemeinschaft.

ALLTAG VOLLER ABWECHSLUNG

Zum Leben im Seniorenzentrum St. Brigida gehört weit mehr als Pflege und medizinische 
Versorgung. Ein vertrauter Tagesrhythmus, Begegnungen, Bewegung und kleine Glücks­
momente machen den Alltag lebendig. Unser Ziel ist es, dass Bewohnerinnen und Be­
wohner – im Rahmen ihrer Möglichkeiten – aktiv am Leben teilnehmen, Freude erleben 
und das Gefühl behalten: Ich gehöre dazu.
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FES TE UND BESONDERE TAGE

Unser Jahresablauf ist bunt und lebendig. Ob Kar­
neval, Mai-, Sommer- und Herbstfest, Nikolaus- und 
Weihnachtsfeier, diese Veranstaltungen sind Höhe­
punkte im Jahreslauf und schaffen unvergessliche 
Erinnerungen für Bewohnerinnen und Bewohner, 
Angehörige und Mitarbeitende. Mit viel Herzblut 
engagieren sich unsere Betreuungskräfte für diese 
besonderen Tage. 

JÄHR LI CHE VER AN STAL TUN GEN

Un se re jähr li chen The men-Ver an stal­
tun gen sind klei ne Hö he punk te im Jah­
res kreis. Schon im Vor feld wer den sie 
in den Wohn grup pen an ge kün digt und 
we cken Vor freu de bei un se ren Be woh­
ne rin nen und Be woh nern.

Patronatsfest
Das Patronatsfest wird jährlich am 
 Gedenktag des Schutzpatrons  gefeiert. 
Der Termin richtet sich nach dem 
 jeweiligen Heiligen und wird häufig auf 
einen nahegelegenen Sonntag gelegt.

FRÜHLING
SOMM

ER

WIN
TE

R

HERBST Kar ne val
Kar ne val im St. Bri gi da Se nio ren - 
zen trum ist ein bun tes Fest vol
ler Le bens freu de und Froh sinn: 
 Un se re Be woh ne rin nen und 
 Be woh ner stel len stolz den  
El fer rat, wäh rend ex ter ne  Gäs te 
mit Mu sik und Mo de ra ti on  
für bes te Stim mung sor gen.  
 Ge mein sam fei ern wir ein    
fröh  li ches High light, das noch 
lan ge in  Er in ne rung bleibt.

Som mer fest
Un ser Som mer fest fei ern wir – 
wenn das Wet ter mit spielt – im 
blü hen den Park des St. Bri gi da 
Se nio ren zen trums. Ein bun tes 
Pro gramm mit Mu sik, Künst
lern, Grill duft und fröh li chen 
Bei trä gen des be nach bar ten 
Kin der gar tens macht  die sen 
Tag zu ei nem be son de ren 
 Er leb nis vol ler Ge mein schaft 
und Le bens freu de.

Weih nachts fei er

Un se re Weih nachts fei er ist 
 zu gleich ein stim mungs vol ler 
Jah res ab schluss. In fest li cher 
At mo sphä re fei ern wir in den 
Wohn grup pen, tei len be sin n li
che Mo men te, ge nie ßen Kaf fee, 
Ku chen und Mu sik und las sen 
das Jahr ge mein sam in Wär me, 
Ge bor gen heit und Vor freu de 
auf das neue Jahr aus klin gen.

Mai fest
Mit un se rem Mai fest be grü ßen 
wir vol ler Freu de die war me 
 Jah res zeit. Ge mein sam fei ern 
wir den Früh ling mit Mu sik,  gu ter 
Lau ne und ei nem ab wechs lungs
rei chen Pro gramm, das alle 
Wohn grup pen mit ein an der ver
bin det. Und na tür lich darf auch 
die tra di tio nel le Mai bow le nicht 
feh len – sie sorgt für  Fri sche, 
 Ge nuss und ein be son de res 
 Ge fühl von Ge mein schaft.

Ni ko laus fei er

Na tür lich be sucht uns auch der 
Ni ko laus im St. Bri gi da Se nio ren
zen trum. Mit klei nen Le cke rei en 
zau bert er un se ren Be woh ne rin
nen und Be woh nern ein Lä cheln 
ins Ge sicht. Wir ge nie ßen Kaf fee 
und Ku chen, wäh rend ein fest
li ches Pro gramm für eine stim
mungs vol le At mo sphä re sorgt.

Weinfest/Herbstfest

Den Herbst be grü ßen wir im 
St. Bri gi da Se nio ren zen trum 
mit ei nem stim mungs vol len 
Fest. Oft wird es als Wein fest 
ge stal tet – mit Mu sik, gu ter Lau
ne und der Mög lich keit für alle 
Be woh ne rin nen und Be woh ner 
der Wohn grup pen, ge mein sam 
teil zu neh men und den gol de nen 
Jah res ab schnitt zu fei ern.

LE BEN BEI UNS LE BEN BEI UNS

Musik verbindet Generationen.

Langweilig wird es meinen 
Eltern in St. Brigida nie.  
Und die regelmäßigen Feste 
machen allen großen Spaß 
und verbinden Generationen.
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VOLLSTATIONÄRE PFLEGE
Mit Herz und Kompetenz

Die vollstationäre Pflege richtet 
sich an Menschen, die dauerhaft auf 
 Unterstützung angewiesen sind und 
nicht mehr allein leben können.  
In St.  Brigida finden sie ein Zuhause, 
das Sicherheit, Geborgenheit und 
 Lebensqualität verbindet.

Unsere vollstationäre Pflege bietet:
  Pflege und Betreuung rund um die Uhr
  �Fachlich qualifizierte Pflegekräfte mit 
Erfahrung und Herz

  �Regelmäßige Begleitung durch Haus- 
und Fachärztinnen und Ärzte sowie 
Therapeutinnen und Therapeuten

  �Aktivierende Betreuung in Einzel- und 
Gruppenangeboten

  �Ein liebevolles, gemeinschaftliches 
Miteinander in den Wohngruppen

  �Einbindung der Angehörigen, insbe­
sondere in sensiblen Lebensphasen

  �Spirituelle Begleitung durch unsere 
Seelsorge, für Trost, Zuversicht und 
Halt

KURZZEIT-PFLEGE
Entlastung. Unterstützung. Aufatmen.

Manchmal braucht es für eine begrenzte Zeit mehr Unterstützung, 
etwa nach einem Krankenhausaufenthalt, in einer Krisensitua­
tion oder wenn pflegende Angehörige vorübergehend ausfallen. 
Unsere Kurzzeitpflege bietet dafür einen verlässlichen Rahmen: 
kompetente Pflege, liebevolle Betreuung und ein Umfeld, in dem 
man sich auch auf Zeit wohlfühlen kann. Gäste der Kurzzeitpflege 
sind während ihres Aufenthalts voll in die Hausgemeinschaft ein­
gebunden und nutzen die gleichen Angebote wie unsere Langzeit­
bewohner.

Unsere Kurzzeitpflege bietet:
  Fachgerechte Pflege und Betreuung rund um die Uhr
  �Enge Zusammenarbeit mit Haus- und Fachärztinnen und Ärzten
  Individuelle Aktivierungs- und Bewegungsangebote
  Persönliche Begleitung durch erfahrene Pflegefachkräfte
  �Teilnahme am Gemeinschaftsleben und an Gruppenangeboten
  �Unterstützung bei der Planung der weiteren Versorgung  
(z. B. Rückkehr nach Hause oder Übergang in die Dauerpflege)

UNSERE PFLEGEANGEBOTE:  
FÜR JEDE SITUATION  
DAS PASSENDE MODELL 

Im Seniorenzentrum St. Brigida werden alle Pflege­
grade (1 bis 5) versorgt. Wir arbeiten nach dem Prin­
zip der Bezugspflege: Feste Bezugspersonen geben 
Sicherheit, kennen die Biografie und Gewohnheiten 
der Bewohnerinnen und Bewohner und stimmen 
sich eng mit den Angehörigen ab.

Neben der Grund- und Behandlungspflege setzen 
wir – je nach Bedarf – auch aktivierende und ent­
lastende pflegetherapeutische Methoden ein, zum 
Beispiel basale Stimulation, kinästhetische Bewe­
gungsarbeit oder spezielle Lagerungskonzepte. Für 
Menschen mit hoher Unruhe stehen Snoezelen-An­
gebote und Rückzugsmöglichkeiten zur Verfügung.

Damit können wir auf sehr unterschiedliche  Lebens- 
und Pflegesituationen eingehen, von der dauer­
haften Versorgung bis zur Entlastung für pflegende 
Angehörige.

St. Brigida bietet vielfältige Betreuungsmodelle an:
  Vollstationäre Pflege
  Kurzzeitpflege
  Ver hin de rungspfle ge
  Individuelle Einzelbetreuung
  Pflege bei Demenz
  Seelsorge

VER HIN DE RUNGS- PFLE GE
Wenn Angehörige einmal eine Pause brauchen. 

Pflegende Angehörige leisten jeden Tag Großes. Doch auch sie brau­
chen Erholung, Zeit für eigene Termine oder eine Auszeit, um neue 
Kraft zu schöpfen. In dieser Zeit können sie die Pflege ihres Angehöri­
gen vertrauensvoll in unsere Hände legen. Die Verhinderungspflege 
in St. Brigida ist eine zeitlich befristete Unterbringung, zum Beispiel 
während eines Urlaubs, einer Kur oder bei kurzfristigen Ausfällen. 
Gäste der Verhinderungspflege sind Teil unserer Hausgemeinschaft 
und erleben den Alltag wie unsere langzeitbewohnenden Gäste.
So wissen Angehörige ihre Liebsten gut versorgt – und können mit 
einem sicheren Gefühl einmal durchatmen.

Unsere Verhinderungspflege bietet:
  �Pflege und Betreuung rund um die Uhr durch erfahrene Fachkräfte
  �Einfühlsame Begleitung und individuelle Unterstützung im Alltag
  Teilnahme an Gruppenangeboten, Festen und Aktivitäten
  �Unterstützung bei Organisation und Abrechnung mit der Pflegekasse
  �Möglichkeit, vertraute Routinen soweit wie möglich fortzuführen

PFLEGE-ANGEBOTE PFLEGE-ANGEBOTE
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SEELSORGE, DIE TRÄGT
Für Kopf, Herz und Seele

Die Seelsorge ist ein wichtiger Teil des Miteinanders in St. Brigida. Sie schenkt Trost, 
Hoffnung und innere Stärkung, unabhängig von Konfession oder religiöser Bindung.

Unsere Seelsorgerinnen und Seelsorger stehen zur Verfügung für:
  �Persönliche Gespräche
  �Gemeinsames Gebet
  �Segnungen und Gottesdienste
  �Stille Begleitung in schweren Momenten

Dabei geht es nicht nur um religiöse Fragen, sondern oft auch um Lebensbilanz und 
Rückblick, Abschied nehmen von Fähigkeiten, Menschen oder Lebensphasen, die 
Frage, was im eigenen Leben wichtig war und bleibt. Seelsorge richtet sich an Be­
wohnerinnen, Bewohner und Angehörige. So entsteht Raum für innere Ruhe, Ver­
trauen und spirituelle Erfahrungen, die das Herz stärken und in belastenden Zeiten 
Halt geben.

PFLEGE BEI DEMENZ
Individuelle Zuwendung im Alltag

Menschen mit Demenz brauchen eine Umgebung, die Sicher­
heit gibt und nicht überfordert. In St. Brigida gestalten wir 
den Alltag für demenziell veränderte Bewohnerinnen und Be­
wohner so, dass sie sich aufgehoben und verstanden fühlen. 
Unser Ziel: vorhandene Fähigkeiten erhalten, vertraute Routi­
nen bewahren und durch liebevolle Begleitung Momente der 
Freude und inneren Ruhe ermöglichen.

Unsere Demenzpflege umfasst:

  �Überschaubare Wohneinheiten
Kleine Hausgemeinschaften mit vertrauten Räumen und 
festen Bezugspersonen.

  �Rituale und Alltagsgestaltung
Immer wiederkehrende Elemente, wie gemeinsame Mahl­
zeiten, feste Tagesrhythmen oder bekannte Lieder, schaffen 
Sicherheit.

  �Validationsorientierte Kommunikation
Wir nehmen Gefühle und Wahrnehmungen ernst, hören zu, 
versuchen zu verstehen und begleiten, statt zu korrigieren.

  �Snoezelen- und Sinnesangebote
Sanfte Reize wie Licht, Klänge, Düfte und taktile Materialien 
beruhigen oder regen an, je nach Bedürfnis.

  �Regelmäßige Schulungen
Unsere Mitarbeitenden werden im Umgang mit Demenz 
fortlaufend geschult, um auch in herausfordernden Situa­
tionen behutsam und professionell reagieren zu können.

  �Einbeziehung der Angehörigen
Angehörige sind wichtige Bezugspersonen. Wir beziehen 
sie ein, informieren, hören zu und suchen gemeinsam nach 
Wegen, den Alltag stimmig zu gestalten.

INDIVIDUELLE EINZELBETREUUNG
Wir nehmen uns die Zeit

Einige unserer Bewohnerinnen und Bewohner sind in ihrer 
Beweglichkeit oder Belastbarkeit so eingeschränkt, dass 
 ihnen die Teilnahme am Leben in der Wohngruppe oder an 
Gemeinschaftsangeboten schwerfällt. Damit sie dennoch 
Nähe, Ansprache und Freude erleben, bieten wir liebevolle 
Einzelbetreuung an. 

In ruhiger Atmosphäre nehmen wir uns Zeit für:
  �Persönliche Gespräche
  �Kleine Aktivitäten (z. B. Vorlesen, Fotos anschauen,  
Musik hören)

  �Berührung und Präsenz – einfach da sein, zuhören, 
 begleiten

Die Inhalte richten sich ganz nach den Wünschen, Möglichkei­
ten und der Tagesform des einzelnen Menschen. So entsteht 
das Gefühl, trotz Einschränkungen weiterhin mitten im Leben 
zu stehen.

PFLEGE-ANGEBOTE PFLEGE-ANGEBOTE

Sonnige Auszeit im Park.

BESONDERS GUT BEGLEITET:  
EINZELBETREUUNG, DEMENZPFLEGE UND 
 SEELSORGE 

Wir begleiten Sie intensiv, wenn der Alltag herausfordernder wird. 
Manche Lebenssituationen stellen Bewohnerinnen, Bewohner und An­
gehörige vor besondere Herausforderungen, etwa bei starker körper­
licher Einschränkung, bei Demenz oder in Zeiten innerer Belastung. 
Im Seniorenzentrum St. Brigida lassen wir Menschen auch dann nicht 
allein. Mit individueller Einzelbetreuung, spezialisierter Demenzpfle­
ge und einer Seelsorge, die trägt, schaffen wir Orientierung und Halt, 
auch dann, wenn vieles nicht mehr so ist wie früher.

Meine Mutter konnte noch  
viele schöne Jahre in St. Brigida 
verbringen. Und auch wir als  
Angehörige fühlten uns in  
jeder Betreuungsphase liebevoll  
aufgenommen.
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PALLIATIVE PFLEGE 
Am Lebensende: Würdevolle Begleitung 

Für viele Angehörige ist der Gedanke an die letzte Lebenspha­
se besonders belastend. Im Seniorenzentrum St. Brigida ver­
sprechen wir Ihnen: Niemand soll diesen Weg allein gehen, 
weder Bewohnerin oder Bewohner noch die Familie.
Wenn das Leben sich dem Ende zuneigt, verändern sich die 
 Bedürfnisse. Im Mittelpunkt stehen dann nicht mehr Heilung 
oder Aktivierung, sondern Linderung von Schmerzen und 
 Beschwerden, Ruhe und Sicherheit, Zeit, Nähe und Abschied 
in  Würde. Unsere palliative Pflege versteht sich als Dienst am 
 Menschen – körperlich, seelisch und spirituell. 

So wird der letzte Lebensabschnitt nicht medizinisch verwal­
tet, sondern als gemeinsamer Weg in Würde und Verbunden­
heit gestaltet.

QUALITÄT MIT HERZ: GEPRÜFT & TRANSPARENT

Gute Pflege erkennt man nicht nur am Gefühl, sondern 
auch an klaren Standards. Im Seniorenzentrum St. Brigida 
 bedeutet Qualität für uns vor allem, dass sich Bewohnerinnen 
und  Bewohner geborgen und sicher fühlen, dass Angehörige 
 Vertrauen haben können, und dass wir unsere Arbeit regel­
mäßig überprüfen und weiterentwickeln.

Wie wir Qualität sichern:

  �Klare fachliche Standards
Pflegeprozesse, Dokumentation und Abläufe folgen aktuellen 
 pfleg efachlichen und gesetzlichen Vorgaben.

  �Regelmäßige externe Prüfungen
Unabhängige Institutionen kontrollieren in festgelegten Abständen die 
Pflegequalität, die Einhaltung von Vorschriften, die Sicherheit im Haus 
und das Qualitätsmanagement.

  �Interne Fort- und Weiterbildungen
�Unser Team nimmt regelmäßig an Schulungen teil, etwa zu Demenz, 
 Palliativversorgung, Prophylaxen oder Kommunikation. So bleiben wir 
fachlich auf dem neuesten Stand.

  �Offener Umgang mit Ergebnissen
Wir verstehen Prüfberichte nicht nur als Kontrolle, sondern als Chance, 
besser zu werden. Transparenz schafft Vertrauen, für Bewohnerinnen, 
Bewohner und Angehörige.

  �Qualität heißt für uns
fachlich richtig handeln und dabei nie den Menschen aus dem Blick 
 verlieren.

PRÜF BE RICHT

Ihr Blick hinter die Kulissen

Aktuelle Informationen zur Qualitäts-
prüfung stellen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung, im persönlichen Gespräch, 
als Ausdruck oder über einen QR-Co-
de/Link auf unsere Website. Wenn 
Sie Fragen zur Pflegequalität oder zu 
Prüfberichten haben,  sprechen Sie 
uns an. 

Wir nehmen uns Zeit für Ihre Anliegen.

Hier geht ś zum aktuellen  
Er geb nis des Prüf be rich tes

PFLEGE-ANGEBOTE QUALITÄTSICHERUNG

Unsere Aufgaben in der letzten Lebensphase:

  �Palliativ geschulte Pflegefachkräfte
Unsere Mitarbeitenden verfügen über Erfahrung und 
Zusatzqualifikationen in der palliativen Versorgung 
und im Umgang mit schwerkranken und sterbenden 
Menschen.

  �Beschwerden lindern
In enger Abstimmung mit Haus- und Fachärztinnen 
und Ärzten passen wir Schmerztherapie und Symp­
tomkontrolle individuell an. Ziel ist, die verbleibende 
Zeit so angenehm wie möglich zu gestalten.

  �Ruhige, geschützte Atmosphäre
Wo immer möglich, schaffen wir ein Umfeld, in dem 
Hektik draußen bleibt: Zeit für Gespräche, für Stille, 
für Nähe.

  �Seelsorge und spirituelle Begleitung
�Auf Wunsch stehen Seelsorgerinnen und Seelsorger 
zur Seite, unabhängig von Konfession oder religiöser 
Bindung. Rituale, Gebet oder einfach ein stilles Dasein 
können in dieser Phase sehr tröstlich sein. 

  �Angehörige sind willkommen
Angehörige dürfen nah dabei sein, auch über Nacht. 
Wir ermutigen Familien, diese Zeit nach ihren Möglich­
keiten mitzugestalten und begleiten sie durch Gesprä­
che, Informationen und praktische Unterstützung.

Team Wohnbereich 4 – St. Elisabeth.
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SO SET ZEN SICH DIE KOS TEN ZU SAM MEN 

   ��Pfle ge kos ten (Ei gen an teil)
Kos ten für die pfle ge ri sche Ver sor gung  ent spre chend  
dem Pfle ge grad.

   ��Un ter kunft
Kos ten für das Zim mer (Mie te, Rei ni gung, Ne ben kos ten).

   ��Ver pfle gung
Kos ten für alle Mahl zei ten und Ge trän ke.

   ��In ves ti ti ons kos ten
Bei trä ge zur In stand hal tung und Aus stat tung der 
 Ein rich tung.

   ��Ver gü tungs zu schlag
Ge setz lich ge re gel te Zu schlä ge, z. B. für  Qua li täts si che rung.

   ��Aus bil dungs um la ge
Um la ge zur Fi nan zie rung der Aus bil dung von Pfle g e- 
 fach kräf ten.

   ��Heim ent gelt mo nat lich
Ge samt kos ten pro Mo nat, die für ei nen Platz  an fal len.

   ��Pfle ge kas sen an teil mo nat lich
An teil, den die Pfle ge kas se je nach Pfle ge grad über nimmt.

   ��Ei gen an teil mo nat lich
Be trag, den Be woh ner bzw. An ge hö ri ge selbst tra gen müs sen.

DER NÄCHSTE SCHRITT:  
BERATUNG, ANMELDUNG 

Der Einzug in ein Seniorenzentrum ist eine große 
Entscheidung für Bewohnerinnen und Bewohner 
ebenso wie für Angehörige. Sie müssen diesen Weg 
nicht allein gehen. Im Seniorenzentrum St. Brigida 
nehmen wir uns Zeit für Ihre Fragen, erklären die 
nächsten Schritte und unterstützen Sie dabei, diese 
neue Lebenssituation gut zu bewältigen.

Wir beraten Sie dazu individuell und  
verständlich und unterstützen Sie bei:

  �der Klärung von Leistungsansprüchen bei  
der Pflegekasse,

  �Fragen zu Zuzahlungen und Eigenanteilen,

  �der Vorbereitung der notwendigen Unterlagen.

AUSBILDUNG UND ARBEITEN IN ST. BRIGIDA

St. Brigida ist nicht nur ein Zuhause für Bewohnerinnen und Bewohner, 
sondern auch ein Arbeits- und Ausbildungsort für Menschen, die Pflege 
mit Herz und Verstand leben möchten.

Wir bieten unter anderem:

  �Ausbildungsplätze in pflegerischen Berufen

  �Einsatzmöglichkeiten für Praktika und FSJ

  �Attraktive Arbeitsplätze für Pflegefach- und Pflegehilfskräfte, 
 Betreuungskräfte, Hauswirtschaft, Küche u. a.

Hier geht ś zu  
den aktuellen  
Stellenangeboten 
und zum  
Bewerbungs
formular

ANMELDUNG AUSBILDUNG UND KARRIERE

Hier geht ś zu den  
aktuellen Kosten

Al ter vor sor ge 
über die KZVK

Zu sätz li che Ab  -
si che rung für den 
Ru he stand durch 

die Kirch li che  
Zu satz ver sor
gungs kas se.

Viel falt im All tag
Kein Tag gleicht 
dem an de ren – 

Sie er le ben Viel
falt, neue Er fah
run gen und vie le 

schö ne Mo men te.

Nähe &  
Mensch lich keit
Bei uns geht es 
um per sön li che 
Be geg nun gen 
statt an ony me 

Ab läu fe.

Ent wick lungs-
mög lich kei ten
Ob Aus bil dung, 

FSJ oder Wei ter
bil dung – bei uns 
kön nen Sie wach

sen und sich  
wei ter ent wi ckeln.

Zu kunfts  - 
si cher heit

Pfle ge- und  
Be treu ungs be

ru fe bie ten ei nen 
 si che ren Ar beits

platz mit  
Per spek ti ve.

Star kes 
 Mit ein an der
Wir sind ein 

Team, das 
 zu sam men hält, 
 un ter stützt und 
Wert schät zung 

lebt.

Sinn & Er fül lung
Ihre Ar beit hat 

Be deu tung –  
Sie schen ken an
de ren Men schen 

Ge bor gen heit, 
Freu de und  

Le bens qua li tät.

Ur ban Sports
Eine Mit glied

schaft, un zäh li ge 
Sport- und Well
ness an ge bo te –  

fle xi bel und 
 viel sei tig.

Mit hil fe bei der 
Woh nungs su che
Wir un ter stüt zen 
da bei, pas sen den 
Wohn raum in der 
Re gi on zu fin den 
und den Start zu 

er leich tern.

Zu schuss zum 
Deutsch land   - 

ti cket
Wir un ter stüt zen 
mit ei nem Bei trag 
zum bun des wei
ten ÖPNV-Ti cket.

Be trieb li che 
Kran ken  - 

ver si che rung
Zu sätz li cher  

Ge sund heits
schutz und  
ex klu si ve  

Leis tun gen.

Cor po ra te 
 Be ne fits

Wir stel len ex klu
si ve Ver güns ti

gun gen und Son
der kon di tio nen 
zur Ver fü gung.

IHR WEG ZU UNS
Trans pa ren te Schrit te – von der ers ten 
 Fra ge bis zum Ein zug

Kon takt auf neh men
Kurz be ra tung ver ein ba ren 

Telefon: 0221.950 47–0 
E‑Mail: info@ haus- brigida. de

Besichtigung/Probetag
Haus, Zim mer und Per so nal 

ken nen ler nen

Rück fra ge & Be ra tung
Wir hel fen Ih nen beim  

Aus fül len der For mu la re

Kos ten klä rung
Pfle ge grad, Zu schlä ge, 

 Fi nan zie rung prü fen

Un ter la gen er hal ten

Ent schei dung & Ein zug
Ter min, Zim mer, 

 Will kom mens ge spräch

1

3

5

2

4

6

Hier geht ś zum  
Anmeldeformular

Hier finden Sie den  
Artzfragebogen

Bei Fra gen  
ste hen wir Ih nen 
ger ne  
te le fo nisch 
zur Ver fü gung: 
0221.950 47–121
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St. Brigida 
Seniorenzentrum GmbH

Grevenbroicher Straße 43
50829 Köln

Tel. 0221.950 47-0 
Fax 0221.950 47-555

info@haus-brigida.de 
www.haus-brigida.de
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ANREISE

SO FINDEN SIE UNS

St. Brigida finden Sie auf:

Mit dem Auto:
Die Anfahrt erfolgt über 
die Kölner Stadtautobah-
nen (z.B. A1 oder A57) mit 
Anschluss an das Kölner 
Straßennetz in Richtung 
Bocklemünd/Ossendorf. 
Vor Ort stehen Parkmög-
lichkeiten in der Umgebung 
zur Verfügung.

Mit öffentlichen  
Verkehrsmitteln:
Vom Kölner Stadtzentrum  
aus erreichen Sie die 
  Einrichtung bequem mit 
der Straßenbahn bzw. 
dem Bus in Richtung Köln-
Bocklemünd bzw. Ossen-
dorf. Von der nächstgelege-
nen Haltestelle sind es nur 
wenige Gehminuten bis zur 
Einrichtung.


